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Branche & Besteller

Von Veit Salzmann, Vizepräsident des Verbands Deutscher Verkehrsunternehmen (VDV)

ETCS-Fahrzeugausrüstung muss gefördert werden

D ie Entscheidung, in Deutschland flächen-
deckend digitale Stellwerke zusammen 

mit ETCS Level 2 einzuführen, ist ein wesentli-
cher Schritt, das System Schiene in die digitale 
Zukunft zu führen und seine Wettbewerbs-
fähigkeit zu stärken. Allerdings resultieren 
aus der Digitalisierung des Netzes erhebliche 
Belastungen. Das betrifft die Netzbetreiber 
ebenso wie die Eisenbahn-Verkehrsunterneh-
men (EVU). Da die gewaltigen Investitionen 
sich aber betriebswirtschaftlich für den Netz-
betreiber erst mittel- bis langfristig positiv 
auswirken, hat die Politik entschieden, finan-
zielle Mittel für den netzseitigen Ausbau zur 
Verfügung zu stellen. Überraschend ist jedoch, 
dass ausgerechnet für die Finanzierung der 
notwendigen ETCS-Fahrzeugausstattung im 
Entwurf des Bundeshaushalts für 2020 keine 
Mittel vorgesehen sind. 

Gerade auf die EVU kommen erhebliche zu-
sätzliche Belastungen zu, ohne dass daraus po-
sitive betriebswirtschaftliche Effekte zu er-
warten sind. Im Gegenteil: Die heute in der 
Infrastruktur verbaute Signaltechnik wird 
quasi in die Fahrzeuge der EVU verlagert. 
Man spricht hier vorsichtig von Kosten bis zu 
700.000 Euro je Fahrzeug. Damit verbunden 

ist laufender Instandhaltungsaufwand für die 
EVU, deren Verantwortung für den Erfolg und 
die Sicherheit des Verkehrssystems Schiene 
erheblich wächst. 

Belastung ist nicht zu stemmen

Diese Belastungen können die EVU nicht al-
lein tragen. Die Unternehmen stehen un-
ter erheblichem Wettbewerbsdruck. Dabei 
lassen die im SPNV generierten Erträge oft 
nicht einmal ausreichend Spielraum für Re
investitionen. Bedingt durch die Praxis eini-
ger Aufgabenträger, Wertschöpfungsketten 
aufzuspalten und fragmentiert auszuschrei-
ben, wird sich diese Situation in nächster Zeit 
eher noch verschärfen. Will man ETCS zum 
dringend nötigen Erfolg führen, bedarf es ei-

ner Bundesförderung nicht nur für die Inf-
rastruktur, sondern auch für die Fahrzeuge. 
Eine Unterscheidung zwischen Infrastruk-
tur und Fahrzeugen stellt dagegen die Ak-
zeptanz des Systems ETCS in der gesamten 
Branche infrage. Der Verband Deutscher Ver-
kehrsunternehmen setzt sich daher vehement 
für eine angemessene Förderung der Fahr-
zeugausrüstung ein, die die Belastung seiner 
Unternehmen in vertretbaren Grenzen hält. 
Wir sind uns dabei der Unterstützung der ge-
samten Eisenbahnverkehrsbranche bis hin 
zu den Fahrzeugherstellern sicher. Zur zügi-
gen Umsetzung von ETCS und damit auch der 
angestrebten Verkehrswende sowie der Er-
reichung der Klimaschutzziele ist eine Förde-
rung der Fahrzeugumrüstung aller EVU un
verzichtbar.  

„Will man ETCS zum dringend nötigen Erfolg führen, bedarf 
es einer Bundesförderung nicht nur für die Infrastruktur, 
sondern auch für Fahrzeuge. Eine Unterscheidung zwischen 
Infrastruktur und Fahrzeugen stellt dagegen die Akzeptanz 
des Systems ETCS in der gesamten Branche infrage.“

Standpunkt 

Das Zukunftsbündnis Schiene hat auf 
einer Veranstaltung im Bundesver-

kehrsministerium in einem Zwischenbe-
richt erste Ergebnisse vorgelegt. Danach 
soll der Deutschland-Takt etappenweise 
realisiert werden und bereits 2021 in den 
ersten Regionen starten. Mit jedem Aus-
bauschritt der Infrastruktur sollen dann 
konkrete Verbesserungen im Netzfahr-
plan umgesetzt werden. In dem jetzt vor-
liegenden zweiten Gutachterentwurf für 
den Deutschland-Takt sind zahlreiche 
Rückmeldungen von Aufgabenträgern, 
Unternehmen und Verbänden eingeflos-
sen. Der Zielfahrplan sieht optimierte 
Anschlüsse und weitere Ausbaumaß
nahmen vor.  

Deutschland-Takt soll 
bereits 2021 starten DB stellt Pilotprojekt zur digital vernetzten Pendlermobilität vor

VDV lädt zur Jahrestagung nach Mannheim

Unter dem Motto „Zukunft gestalten: Inno-
vationen für die Verkehrswende“ findet 

vom 17. bis 19. Juni in Mannheim die Jahres-
tagung 2019 des Verbands Deutscher Ver-
kehrsunternehmen (VDV) statt. Die Sparten-
treffen des VDV stehen am 17. Juni auf dem 
Programm. Die Eisenbahnen des Personenver-
kehrs und des Schienengüterverkehrs tagen 
dabei gemeinsam als Schienensparte, im Mit-
telpunkt steht die Forschung und Entwicklung 
im Eisenbahnsektor. 

Die DB wird bei der VDV-Jahrestagung unter 
anderem mit DB Regio Mitte und ioki, dem Ge-
schäftsfeld für intelligente On-Demand-Mo-

bilität, vertreten sein. Der inhaltliche Fokus 
liegt auf der digital vernetzten Pendlermobili-
tät, welche die beiden Projektpartner mit dem 
Pharmaunternehmen Roche im Frühjahr die-
ses Jahres pilotiert haben. Über einen Zeit-
raum von sechs Wochen nutzten rund 25 aus-
gewählte Pendler aus Lampertheim, die sonst 
für den Arbeitsweg das Auto nutzen, einen 
den Zug ergänzenden, per App bestellbaren 
On-Demand-Shuttleservice für die erste und 
letzte Meile. Auf der VDV Jahrestagung wer-
den unter anderem die Ergebnisse der beglei-
tenden Marktforschung vorgestellt.  

Hauptbahnhof Mannheim mit einer 
Straßenbahn der Rhein-Neckar-Verkehr (rnv) 
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